
Begründung 

zum Bebauunqsplan Nr. 10 (Südfeld) 
Ortsteil Dungelbeck 

der Stadt Peine 

1. Erfordernis der Planaufstellung 

-Gemäß § 1 Abs. 3 Ba.uGB haben die -Gemeinden Bauleit­
pläne aufzustellen, sobald und soweit es für die 
~tädtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich 
ist. 

Der Bebauungsplan wird zur Deckung des dringenden 
Wohnbedarfs der Bevölkerung aufgest-ellt. zur Be­
·schl eunigung des Verfahrens werden die Vorschriften 
des Maßnahmengesetzes zum Baugesetzbuch in der Fqs­
.sung der Neubekanntmachung vom 28 .~4 . 1993 angewen-
de-t. _./ 

Als Folge der regen Baulandnachfrage in den letzten 
fünf Jahren hat die Stadt .Peine umfangreiche Sied­
lungsgebiete städtebaulich geplant und erschlossen . 
Die bereitgestell,ten .Ba}lgrund.stücke sind fast restlos 
verkauft worden . · 

Durch kurzfristige Aufstellung von Bebauungsplänen 
und umgehende ·ErschLießung weiterer .Bau-gebiete soll 
die anhaltende Nachfrage nach Bau~~~d befriedigt wer-
den . -.. · · · 

Ziel der Stadt P~ine ist die Berelt,hal tung eines 
Wohnbaulandangebots, insbesondere auch für Einfami­
lienhäuser, das dem steigenden Bedarf gerecht wird. 

Die verkehrsruhige und -günstige Lage - ca. 2 Kilo­
meter vom Ortsrand der Kernstadt entfernt - mach-te 
die Ortschaft Dungelbeck in den letzten Jahren zu ei­
nem Anziehungspunkt für Bauinteressenten. Die geord­
nete Entwicklung der Siedlungsgebiete - abgesetzt vorn 
Ortskern mit den landwirtschaftlichen Betriebsstel­
len - schließt hier Kon-fliktsituationen zwischen der 
Landwirtschaf-t . und -dem Wohnen weitgehend aus. Diese 
Tatsache sQwie die gute Infrastruktur waren Gründe 
zur Auswahl und Ausweisung di€ses ·Ortserweiterungs­
gebietes . 
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2. Einfügung in die Bauleitplanung, die überörtliche 
Planung und die Raumordnung 

Der Bebauungsplan ist aus dem wirksamen Flächennut­
zungsplan und seiner 49. Änderung (Parallelverfahren} 
entwickelt worden . 

Nach den Zielen der Raumordnung und Landesplanung hat 
die Stadt Peine als Mittelzentrum u. a. die Aufgabe 
zur Sicherung und Entwicklung von Wohngebieten zur 
Deckung des Wohnbedarfs aller Bevölkerungsschichten. 
Die Planung ist diesem Ziel angepaßt. 

3. Bestehende Rechtsverhältnisse 

Der räumliche ~eltungsbereich liegt im Außenbereich. 
Bau- und planungsrechtliche Festsetzungen bestehen 
bisher nicht. ·Das nördlich angrenzende Wohngebiet ist 
dur-ch ~tädtebauli·che Planung geordnet und bereits 
bebaut. 

Die "Neue Forst" {Dungelbecker Bruch) westlich der 
Straße Dachwiesen ist mit Verordnung des Landkreises 
Peine vom 20.05.197{) unter Landschaftsschutz gestellt 
worden. 

Das Baugebiet wird zur Zeit landw.ir.,ts~haftlich ge-
nutzt . -.· . 

Für den 1 . Bauabschnitt hat die Stadt Peine die 
Grundstücksflächen bereits erworben. 

4. Der Bestand innerhalb und außerha~b des Bebauungs­
planes 

Das Planungsgebiet schließt etwa höhengleich an die 
vorhandene Bebauung sowie die Straßen Dachwiesen und 
Oberger Weg an. Die mittlere Höhe über NN beträgt ca. 
71 m. 'Das Gelände steigt von Westen nach Osten von 
ca . 70 m über NN auf ca. 73 m über NN an . 
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Die Flächen werden als Acker landwirtschaftlich ge­
nutzt. Baum- oder Strauchbestände sind nicht vorhan­
den. 

Begrenzt wird das Planungsgebiet 

- im Norden durch ein eingeschossiges allgerneines 
Wohngebiet, 

im Westen durch die "Neue Forst", 

- im Süden u~d Osten ~urch Ackerfl~chen. 

Südlich in einem mittleren Abstand von ca. 500 m 
verlaufen zwei Hochspannun9sfreileitungen . 

Die Darlegung verschiedener Nutzungsansprüche an den 
Landschaftsraum sowie die Bestandsbewertung erfolgen 
unter Ziffer 6 . 1. 

5 . Planinhalt/Ziele, Zwecke und wesentliche Auswir­
kungen 

5.1 Baugebiet/bauliche Nutzung 

Der vorhandenen ·ortsstruktur entSpre~hend sowie den 
Bedürfnissen der Bevölkerung hier;· .im ländlichen Raum 
ist für ·den gesamten Geltungsbere.ich eine offene,. 
einge·schossige Bauweise festgesetzt. 

Die Festsetzung "all~meines Wohngebiet" mit Aus­
schluß verschiedener störender Nutzungen sowie die 
Begrenzung der höchstzulässi9en Zahl der Wohnungen je 
Wohngebäude und die Begrenzung der GRZ auf 0,3 trägt 
dem Ziel Rechnung, hier am Ortsrand und in direkter 
Nachbarschaft des Landschaftsschutzgebietes vorrangig 
eine ungestörte Wohnnut-zung zu sichern. 

Die Begrenzung der Traufhöhen soll ein Herausragen 
einzelner Baukörper aus der einheitlichen Siedlungs­
struktur verhindern . Andererseits wird durch den 
Verzicht auf Baulinien und .die Festsetzung der Stel­
lung der baulichen Anlagen weitgehende Gestaltungs­
freiheit eingeräumt. 
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5 . 2 Straßenverkehrsflächen/Parkplät~e 

Die äußere Erschließung erfolgt über die Straßen 
"Dachwiesen" und "Oberger Weg .. , die über "Festanger" 
und "Neuer Weg" und B 65 Anschluß haben an die über­
örtlichen Hauptverkehrszüge sowie an das innerstäd­
tische Ringsystem und das Netz der Landes~ und 
Kreisstraßen. · 

Die innere Erschließung erfolgt über eine 5,5.0 m 
breite, durchgehend gepflasterte Wohnstraße mit Ein­
hang und Stichweg. zu einer später möglichen süd­
lichen Siedlungserweit-erung ist e.ine Straßenverbin-· 
dung vorgesehen. Ebenso erhält das Baugebiet über 
einen 3,0Q rn breiten Weg Verbindung zum Fasanenweg. 

Die Verkehrserschließung ist so konzipiert, daß durch 
die geschwungene und abgewinkelte Führung der Wohn­
straße die Bebauung städtebaulich effektive Haus­
gruppierungen und Raumbildungen ermöglicht; anderer­
seits wird dadurch auch zwangsläufig eine Verkehrs­
beruhigung erreicht. 

Die Aufweitung der Straße im mittleren Planbereich 
soll als Wohnplatz mit sog. "Dorflinde" ausgebaut 
werden und zur Kornmunikation im Siedlungsgebiet bei­
tragen. 

Für den ruhenden Verkehr sind auf .den Grundstücken 
Garagen oder Stellplätze zu errichten. Für den Besu­
cherverkehr sind punktuell im Straßenraum Parkplätze 
festgesetzt. ·· 

5.3 Versorgung 

Die Versorgung des Gebietes mit Trinkwasser, Gas und 
elektrischer Energie ist durch entsprechende Erwei­
terung der Leitungsnetze gesichert. 

In einer Entfernung von 400 m befinden sich: 

die Grundschule Dungelbeck, 

- der Sportplatz des TSV Oungelbeck, 

der zentrale Kinderspielplatz (Buchweg/Fest­
anger) mit einem optimalen Spielangebot, der den 
zur Zeit erforderlichen Bedarf aller Alters­
gruppen des Einzugsbereiches abdeckt. 
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Die Versorgung des Gebietes mit Gütern des täglichen 
Bedarfs ist durch vorhandene Ladengeschäfte im Ort 
gesichert. 

Die nächsten Bushaltestellen des öffentlichen Nah­
verkehrs liegen am Neuen Weg sowie am Festanger. 

5.4 Oberfläcbenentwässerung/Scbmutzwasserentsorgung 

Der Ortskern wird im Mischverfahren entwässert. Die 
neueren Baugebiete im Nordwesten und Südwesten der 
Ortslage sind dagegen trennkanalisiert. Die Entwäs­
serungsrichtung ist allgemein westlich orientiert. 

Die ehemalige ortseigene Kläranlage wurde 1989 auf­
gegeben und in eine Regenwa~serbehandlungsanlage um­
gewandelt. Die Abwässer der Ortslage Dungelbeck wer­
-den über eine Druckrohrleitung der Z·entralkläranlage 
zugeleitet und biologisch behandelt. 

Vorfluter für die Oberflächenabflüsse der Ortslage 
ist die Pisser. Der Abfluß des Mischwassernetzes wird 
am Regenüberlauf RÜ am Schießstand entlastet . Die 
Entlastungswassermengen werden mit dem Oberflächenab­
fluß der südlichen Trenngebiete über den Tochgraben 
in die Pisser eingeleitet. 

Für das Erschließungsgebiet wird d~~ Trennkanalisa­
tion gewählt. Das Regenwasser des ~augebietes hat 
Vorflut zum bestehenden Regenwasser.sammler Dachwiesen 
ON 600, ON 700. Die Einleitung erf~lgt in den Teeh­
graben unterhalb des Auslaufes RO am Schießstand . Das 
Schmutzwasser gelangt über die Bestandskanalisation 
zur Pumpstation auf dem ehemaligen Kläranlagengelände 
und wird über die Druckrohrleitung zur Zentralklär­
anlage weiterbefördert. 

Im Neubaugebiet werden folgende Kanäle verlegt: 

SW = ON 200, 

RW = ON 300 und ON 400. 
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Die Höhenlage der Kanäle läßt auch eine Kellerent­
wässerung ohne Schwierigkeiten zu. 

Nach einer Studie vom Ingenieurbüro Dr. Martin werden 
die vorhandenen Vorflutkanäle RW und sw nicht überla­
stet. 

5~5 Private Grünflächen - Bepflanzungsbindungen 

6. 

6.1 

Die Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern dient ei­
nerseits als Eingrünung des Ortsrandes und z ur Ge­
ßtaltung des Straßenraumes, andererseits werden damit 
die nach dem Niedersächsischen Naturschutzgesetz ge­
forderten Ausgleichsmaßnahmen weitgehend erfüllt. 

Auf die Anpflanzung von hochstämmigen Bäumen als 
Ortsrandeingrünung wurde verzichtet, weil mittelfri­
stig die Bebauung nach Süden €rweitert werden soll, 
an die sich dann eine .großzügig gegli€derte Eingrü­
nunq als langfristiger Ortsrand anschließen wird. 

Natur- und Landschaftspflege und Umweltschutz 

Bestandsbewertung 

Der Bebauungsplan bereitet einen Eingriff vor in eine 
durch intensive ackerbauliche Nutzung ausgeräumte 
.Feldflur. 

Das Planungsgebiet gehört zur Bördenregion, die in 
ihrem geologischen Untergrund aus mesozoischen Ge­
steinen und saalezeitlichen Grund- und Endmoränen 
besteht. Diese Formationen sind in der Weichsel-Kalt­
zeit mit einer bis zu 2 m mächtigen Löß- und Sand­
rößdecke überlagert worden. Die hieraus entstandenen 
Böden Braunerde und Parabraunerde mit einer mittleren 
Bodenzahl 50 können als gute Ackerstandorte bezeich­
net werden. Die humosen, lehmigen Sandböden bilden 
auch für die Bebauung einen mittleren bis guten Un­
tergrund. Verbindliche Aussagen über die Tragfä­
higkeit des Bodens können hier jedoch nicht gemacht 
werden . 
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Die Landschaftsschutzgebiete (Waldgebiete) Langer 
Busch und Dungelbecker Bruch östlich und westlich 
der Ortslage sind Biotope für Tiere und Pflanzen und 
dienen der Naberholung; für den Klimaschutz erfüllen 
sie wichtige Funktionen. Eine Vernetzung der Frei­
räume ist durch die kleinen Dorfstraßen gegeben. Die 
Bundesstraße bildet jedoch eine gewisse Barriere. 

Das Planungsgebiet selbst und der südlieb anschlie­
ßende Freiraum haben nur eine geringe Erholungseig­
nung. Die Straße Dachwiesen wird -als Radwanderweg 
genutzt . 

Die Landschaftsbildqualität der Feldmark ist sehr 
gering und durch die südlich verlaufende Elt-Frei­
leitung gestört . 

Die landschaftsräumlichen Zusammenhänge sind durch 
die B 65 als Versiegelungeband und linienförmige 
Emissionsquelle durchschnitten . 

Der Biotopbestand mit hoher oder mittlerer Lebens­
raumfunktion ist hier in der ausgeräumten Feldflur 
extrem gering und weist erhebliche Defizite auf; 
ausgenommen die Ortsrandeingrünung und die Baumbe­
stände an den Straßen und Wegen. 

6 . 2 Wesentliche Auswirkungen 

Das geplante Baugebiet berührt keine wertvollen Be­
reiche ftir Natur und Landschaft , bildet jedoch für 
den Arten- und BiQtopschutz eine Barriere, solange 
die vorgesehene Entwicklungsachse für Biotopvernet­
zung durch großzügige Ortsrandeingrünung nicht er­
stellt ist. Solange ist auch eine visuelle Beein­
trächtigung gegeben . 

Der landwirtschaftlichen Nutzung werden Flächen mit 
mittlerer bis guter Ertragsfähigkeit entzogen. 

Die Grundwasserneubildung wird durch die weitere 
Versiegelunq des Bodens ·beeinträchtigt. Bei den 
durchlässigen Deckschichten des Bodens besteht eine 
mittlere Empfindlichkeit gegenüber Schadstoffeinträ­
gen. 
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Die Lärmimmissi onen durch den zusät zlichen Autover­
kehr werden gering sei~ und den Lebensraum für Tiere 
im angrenzenden Landschaftsschutzgebiet nicht we­
sentlich beeinträ~htigen . 

Das flächenbezogene Gesamtrisiko kann als mittelmäß ig 
bezeichnet werden. 

6.3 Beurteilung des Eingriffes 

Das durch die Planung ~ntstehende, unter Ziffer 6 . 2 
aufgezeigte Belastungsrisiko wird als ausgleichbar 
bewertet. 

-6.4 Abwägung/Ausglei-ch 

Für die Stadt Peine nehmen die Belange der Siedlungs­
entwicklung wegen des ·dringenden Wohnbedarfs der Be­
völkerung einen vorrangigen Platz ein. 

Die Belang.e der Landschaftspflege· gemäß § 1 Abs. 5 
Ziffer 7 BauGB haben demgegenüber zurückzut reten . 

" 
Die im Plan festgesetzten Ausgleichsmaßnahmen werden 
nachfolgend nach dem "Hamburger Modell" bewertet und 
nachgewiesen. 

Der Ausgleichsbedarf wird nach Punktbewertung er­
rechnet. 

Beanspruchte Fläche: 

Acker 

-geplant: 

st.raßenfläche/ 
Parkplätze 

Baugrundstücke I 
versiegelte 
Flächen 

Strauchgürtel 

36.40D qm X 4 P 

7.2{)0 qm X 0 P 

8.900 qm X () P 

1.960 .qm X 8 P 

145.600 p 

0 p 

0 p 

15.680 p 



gestaltete 
Gartenfläche 

60 Laubbäume 

zusanunen 
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21 .940 qm X 4 P 

60 X 160 P 

87 . 760 p 

9.600 p 

113.040 p 

Es ergibt sich .gegenüber dem Ausgleichsbedarf ein 
Minus von 32 . 560 Punkten, entsprechend einer Feldge­
hölzfläche von ca. 4.000 qm. 

Aus. städtebaulichen Gründen ist es ni-cht gerechtfer­
tigt, weitere Ausglei~hsrnaßnahmen im ~eltungsbereich 
des Bebauungsplanes festzusetzen. Wie bereits darge­
legt, nimmt der dringende Wohnbedarf einen vorrangi­
gen Platz ein. Unter di-esem Gesichtspunkt werden die 
festgesetzten Ausgl~ichsmaßnahmen als ausreichend 
bewertet, Ersatzmaßnahmen werden daher nicht vorge­
sehen (siehe hierzu auch Ziffer 5.5). 

Als Ergänzung zu den planungsr~chtlich festgesetzten 
Aus·gleichsmaßnahmen und zur weiter~n Minimierung des 
Eingriffs erwartet die Stadt Peine von den Bauherren 
eigenverantwortliche Beiträge zur Verbesserung der 
natürlichen Lebensgrundlagen. 

Dies können sein: 

- teilweise Rückhaltung des anfallenden Oberflä­
chenwassers auf dem Grundstü~k, 

- Herstellung der Garagenzufahrten und Hofflä­
chenbefestigungen aus weitgehend wasserdurch~ 
l ässigem Material, 

- begrünte Dachflächen und Fassaden, die zur 
Verbesserung des Kleinklimas beitragen und so­
mit einen Beitrag· zum Ausgleich der Bodenver­
siegelung leisten. 

7. Lärmschutz 

Besondere Maßnahmen zum Schutz gegen schädliche um­
welteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissions­
schutzgesetzes sind nicht erf~rderlich. 
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8 . Planungsstatistik 

8.1 

8.2 

8 . 3 

·8. 4 

Größe des Planungsgebietes 

Erschlie~ungsflächen 

Größe des Nettobaulandes 

davon Ortsrandeingrünung 

Besiedlungsdichte 

Geplant sind: 

49 Einzelhäuser 
30 % Einliegerwohnungen 

39.000 qm 

7 .200 qm 

31.800 qrn 

1. 960 qm 

li6 EW/ha 

49 WE 
15 WE 

64 WE 

Unter Zugruhdelegung von 2,3 Personen EW/WE können 
1 47 Personen im. Planungsgebiet wohnen. 

9 . Kostenschätzung 

Die der Gemeinde voraussichtlich c;iu:rch die vorgese­
henen städtebaulichen Maßnahmen entstehenden. Kosten 
betragen ca . 1,8 Mio . DM. Es werdei:l Beiträge nach 
Maßgabe des geltenden Ortsrechts erhoben. 

10. Abwägung der Stellungnahmen sowie der Bedenken und 
Anregungen 

Eine Auflistung ist als Anlage beigefügt. 
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11. Verfahrensvermerke 

Diese Begründung hat mit dem Entwurf qes Bebauungs­
planes Nr. 10 und ~em städtebaulichen Entwurf gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB in V~rbindung mit § 2 Abs. 3 
BauGE- Maßnahmengesetz vom 25 .07 .1994 bis 08.08.1994 
öffentlich ausgelegen. 

Der Rat der Stadt Peine hat diese Begründung in Ver­
bindung mit dem Beschluß des Bebauungsplanes als 
Satzung in seiner Sitzung arn 24.11 .1994 beschlossen . 

Peine, ~en ~5 . 12 . 1994 

J . I. 
sJa'{1d~re 
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· · · -: . - . Dungelbeck . Ni. 

. Stellungnahmen der. Träger öffentlicher Bel~ng·e gem: . § I. BauGB 
Anregungen und Bedenken. gem. § 3(21 BauGB (öffentt: ·Auslegung) _ 

4 .• 

· · ·.St~ 

1-«~'lf'<" tlld Bedenken 

St~ der Verwalhl\g 

-~~ der Stadt 

HA~TRA, L a ng e lshwi~ 
16.·03 . 1·99'4 . . 

.. -· 
wir bedank~n uns fü~ die_Zusendun9 der o.g: Unterlagen . 

. . 
: Die V~~so~gung 9e~ · Baugebietes mit elektrischer El?er.gj.e erfo~gt zunächst 
·über urise=;-r ·Niedersp:annungsnetz. aus den 1rafostationen Oberger ~leg und Dech­
wiesen. Die Nieäerßpannungskabel werden wir im ·Zuge des Str-aßenausbaues 
·ver legen. ' · ; · . 

qb ;wir fur die y~r·sorgunc;j des Baugebietes .'eine ztJsätzliche Trafostation 
bel")ötigen, hängt vom .fne·rgi.ebeda·r f aö. ~Jenn aber das Baugebiet nach Süden 
erwe.it'ert ·wird', benötigen wir in der f:>arkfläche·, westlich der Verbindungs­
stilaCe n~ch Südep , _eine Fläche von 5,0 m x · 4~0 m· für die 'Errichtuog einer 

, Trafostation.- IIJir möchten .. Sie bitten., di.ese Fläche im Bebauangsplan auszu­
weisen·. Eine Kopie · des B'ebauu·ng~planes· mi-t dem · eingetragenen Stations'platz 
ha~en wir 'als Anlage beigefügt. , 

.,.. ~--- ··-: .. __.:. _ <; __ ___ .,. , . . .. . ·---·-· -·---~· --------- • • -- _ ,_ . .... ~ '=- ·· ·· 

I 

0 i e H i :r1 w e i s e d e r , H A s r' R A wer den 
_ . g~nommen~ ; Oie Jrafoet~tion iet 
rück~H~hti_~t..· w~rt?en. .. .· 

z-ur· Ken·ntnie 
i'm Entwurf' be-

' 

. E i n 8 e s c h lu er. i e :t:. n i c h t · er f o r d e r 1 i eh • 

5. Industrie- .und Handel s kjm~~~ · Braunsch~eigk Braun~chweig 
. . {)3,;03 . 1 994 

. , 
; __ , :_..... ' 

~ ~ . r-·-······ .. , .... ·---· ·-.:..-··- · · ....... :.: ... --··-'--·---....... . ..... ........ _ __. ...... .. ·.' 
• ' o ._,_. • L • • • 

' . . · gegen ?en·. o. g. Beba~ungsplan be~teh~n aus ·unserer Sicht keine Bedenken. 
: . . -f 

. Baderiken un d · A·nre gu nge.n wurden ni cht . vorge -
bracht. • 

. 
·• 

·. 
Ein B~schluß i~ t nicht erfor~e r l i c~ • 

. 
•' 

. 
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·. ' .·· . . 
': -· . .. - . Q_4 .. :-

-:_ ... .. .. 
-Stadt 'Peine :·. ·_ .,Flqchenf)utiungsplarf . ··-49. An.der·ung· :' 

, ·Abt. S~a.<#pl_q~ung ·· ,' Bebauungsplan Nr . . 10· "Südfe1d" . 
... .. ' - Dunge.lbeck .. 

.An.lage .. . ,. 
·· zur Vorlage 

Nr. 

' 

. 

Stellungna_hmen· der Träger _:öffentlicher Belange ·gern. __ § 4 BauGB 
. Anregung~n und Bed·~~ken gem. ~ § 3(2). BauGB .. (Öffenu:·· Auslegung) 

~uftistll'lg St~ . . 
. "'"~~, lnd Bedenken 

Stef!~ der. Verwa!hrlg 

BeschlcAJ • Stadt 

.. 
in o.g. ·Angelege·nhe:it bes·tehen· seitens 'des ·Handwerks keine 

. Bedenken •. -
Die 'Planu~gs\.mterlagen fügen wir al·s Azjlage wieder bei. 

......... .,._-.. - ___ ,. .. __ .:""_':--·. - . --.. · .. ·-- -· 

·· s'edenken und A·':lregungen wurden · nicht vorge­
bracht. -

E i n 8 es c h 1 u ß .üs t n i c h t · e r r o r d e r 1 i c h • 

.. 
1. -- L~ridk!8~$ . ~ein~, Peine 

1'8 ;03:.1 9,94' 
~ . -··- ·- -····· .. ~·· .. ... ... .... 

Als Träger ö'ffent.licher Bela·n·ge nehme ich gern. § 4 Abs.'.. 1 · Bauß~ ... wie 
fql·gt S~ell.ung: .. 

·. 

Arilt f .ur· Abf~llwirt::scha.:ft 
.~ ,. . . 

Oer . o . . cj .. Piari~ntwurf wurde .. zur ·Kenntnis .g~nommen. Aus abfall­
. ·wir.t.scha~tlicher .. s.icht · bestehen 'keine · Bedenken gegen die 
·· · v<;>.r<jesehene 'pl'anung ~ .. · · . · . 

. 
yÖrbEtugende:t"' Brandsohutz .. ·, .· ".. . . . . 

Aus b~atidschutztechnischer Sicht wird es für erford~rlich gehalte~~ -­
, . _nachst~hende Forderungen bei -der Genehmigu~g zu berhcksi?hti~en. · 

1. · Die .er.f9rd.erliclien· .Feuerweh,rzufahren. zu allen Grundstücken gem. 
§ · 5 · NB'a~o sind .sichen::zustellen. . . 

." t I 

2. Di~ erfor.derlichE(LÖscliwassermenge. be:trägt gem. der'.'Tabe1i'e des 
· · Arl>eit.~blattes w. '405. ·des DVGW be;i der · vorgesehen~n baulichen· · · 

.. · Nutzung und · e·~ner m~ttleren Gefahr der ·Brandausbr~itung. 9 .. 6 m3/h 
.. -· und. ist für· einen Zeitraum von 2 Stunden zu gewä~leist~n. 

· .J3ei der . Eimit~lung · der bereitges·tel:lten . Lösch~as.sermenge si:nd , 
_... -· alle Löschwasser-entnahmestellen zu _einem Lös'cllbereich in einem 

.. Umkreis von 309 nr ·von jedem= ·Brandob'jekt zu . erfassen. 



··. 
1: 

. 
' 

·.· .. : ·-: . :~-, . 05 '~ · . . .. .. 

·sta.dt Peirte .\ .' ·: - ,.~ ·. FTö~hennutiungspta_n . · '_4 9, ·· At:lde~ung . . ·. · Anlag~ . .. ·· .. , :. 
•' Abt. . st_~dtplanurig- :_' . Bebauungs·ptan Nr. 10· ·~süäfel9" , .. :: . _· '. . zur Vorlage : . 

~. - .. - . DU8Qßlbeck Nr. 

St.ellur)gnohrrien der Träger öffentli.cher Belange_ gern. _-§ .!. B~_uGB 
Anr_egun_gen·· und Bedenken ·g.em. · § !3(2). ·BauGB (öffentl. Auslegung) : · 

Auftisb.rlg . _ . · · Sttl~ 
·A,nM.rvwn \lld Bedenken 

Zu 7: . : Landkrei~ Peine . 
1l·. 0·3 . 1994 

Stelh.ngnähme der Verwaltt.lg . 
"l· • • 

I 
' 

·-

-

-

.. .... 

-

; , .· 
·3 •· ' Di~ - ~~~f·o;;d~-rli'~hert .i,öschwpss_el;"hydi~ntEm · init ei~·er: :was~efl1efe-· · .. 

. 

· rti.,ng_ von ·mind . . 13 :1/Sek. sind iri. Abhängigkeit von d~r bau'l~chen · 
. Nutz11ng ~mtsprechend dem , Arb~'i:tsbl.att w .'331 des D_VGW ' in einem 
·· ~st~.d von hö<?hstens . 100 - . 1·40 m· anzu~J;dnen. D_as .-...Ver:hältnis ·von .. 
.. .ube~:eil.ur- .zu Unt.erflurhydrant · so·llte · 1 · ; 3 betragen. ·; . 

4 . ··zu.r. sicherste.l:lung de:r; unabhäilW,ge~ .Löschwa.sserv.erso~9:u~g· 'sind : 
: · Bohrbruri.nen·· gern. ·DIN 14 "220 mit· einer ·wasserlieferung von·. rnin • 

. 8.00 1/Miii. : zu . . ~rsteilen. Sollten aus geologischer · Sicht Bohr­

.brunnen nich.t ·erstellt we'rden können, sind e+satzweise· ·Lösch:_ 
wasserte'iche. gern.• DIN .14 .. 210 od,er Löschwasserbehälter gern. · DIN 

: 14 230' zu ersteilen. 

' 

' . 
.. Regional - und ;t~ndesplanung 

I 

GE?gen die·· 49. Änderung de~ ·F ],ächennutzungsplanes s_owie-· 
par~l~el qazu . d~e Aufstellu*g des o. g. Bebauungsplanes werden 

. keine . grundsätzlichen Beq~nken -erhob~n . Die geplante Wohn~ · 
baufiäche ist b~darfsorientiert und qem nördlich angre_nzen:-

. den :siedlungsraurn. gu:t z~geor<lilet. . Ein·e wirtschaftliche Er-· . 
'sch'tießung und Au.~.lastu'ng der infrastrukturellen .Anlagen ist 
dain~t- ·.gesicher.t, , da~ -anzustrebenden : K9nzentrierungsgebot. 
erfüllt. · · ·. · · 

Die gesamte Pian~läche w·ird gegenwä:r:t~g noch landwirtschaft-· 
' . .lieh genutzt, wurde inzwischen: 'aber teilweise von der st:'adt 

erilorben. 

~t f ftr umwelt- und N~turschutz 
I ,. -

Au's · Sicht der unteren .Abfall- : und .wasserbehörde werden zu dem o. a. 
Vorhaben keine Bederiken ·erhqben . 

I • • , 

Aus·:. s_icht der :unteren -Naturschutzbehörde -·. ·werden-_keine gi-~nds~tz­
licp.en ~.denken :gegen die' .Erweiterung des Wohngepiete~ nach S_üden 
erhoben; . Aus. ·naturschut.zfachlicher: . Sicht wäre eS jedocb wUnschen!3- :. 
·we:f-t, an ·der_ ·westseite- des . Plangel tungebereiches einen·· P~ffer- : . · 
· streifen .zum angienzenden Lands_chaftsscliutzgebiet ~'DWJ.gelbecker 
· Brucn" freizuha1 ten . · · · . · . . . . ' .· 

·· Der a:n die Straße- '! Dachwiesen •• · angrenzende Erien- . und Eichenwald 
. g~hö.rt~• zü' den landesweit für den Naturschutz ' wertvolleh Bereichen 

· · . -5Ra.~tierun_~- _der rachbehö.rde :für Naturschut;.z). .. ' ·· 

I •• Er· wi-rd bere~ts jetzt :teilwei -se durch dEm -,'Siedlungsr:and im ~erden 
~ee~ilträch~igt . Di~ vorgesehene ·Beqauung so.wie die 9eplante später·e 

· : · S.iedlungserweite rung nach . Süden .würden i hn im Osten vollständig von 
, dein Uniland ·abt.re·nnen. Gel::ade an den Wald angrenzende Qffen- · · · 

< . .landbiotope besitzen jedoch · eine ·hohe ~ec;ieutilng für ~ie Tierwelt-. 
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' 

·:stadt Peine . :: · ~-l_äcn~nnaf.~upgsp_l.a·Q : ' · -~~ .. . Ande~ufig : : .. ·· : 
. Abt 'Stadtp~aöung Bebauungsplan Nr. · .10 '~ Südfeld '' ; .. ·: ·.· 

- } . · . · ..; D~ngelbeck ·· 
Stei.IU'ngnahmen ·.der Tr~ger öffer:ttli.cher · Bel.ange gern ... · .§ - ~ BauGB ·. 
Anre.gungen und Bedenken gern: § 3(21 BouGB · {öff~Dtl ·Auslegung! . 

. Au:flistlitg St~ .· 
AM-.;.,...,.; l.lld Bedenken 

St~ der Verwalhng 

· ~Ul .!ier S~adt 

Zti 7.: lan.dkrei·s . Peine, -Pe-ine 
1 .. '1 . ('}'3 . 1994 . -

' 

\ 

····. o6· ·- ·. 

Anlage . ·· · ... , 
zur· Yorlage · 
Nf. 

' 

. ; 

~ . .- ßa;her ·~·c)f~ten· .Maßnahinen. vorgesehen werden, die dieseri Ra:ndeffekt, .. 
:_der bereits -durch _die .. St:raße , eingeschränkt wird, so weit wie~ 

' möglich erhalten . Denkbar wäre· hier z . B. eine Spielw±e.se -für 
K~nder oder ein Regenrückhaltebecke"n . , ·nie Erschließung ·· sollte in 
diesem Teil des Baugebie'te~ · über den · Faeiat?-enweg erfolgen. · . . 

p~e vorgesehene · Orts.rat:)deingrtinung ,ist' als mangelhaft anzusehen •. 
Hier ·· ·sollten landsch~ftsgerechte G~hölza'rten vorgeschrieben werden. 

: ' Eine .im L~ndschaftsbi~d. wl.rks~e. Bep~la'nzung ~st auch an · der 'os~~ 
.. se;),.t'e des· Plangeltu.ngsbere~ches erforderl·ich ~ . 

··rnsgesamt. ist festzustelle-n, daß durch· qie festgesetzten Maß- . 
n~~en kein vpllständiger Ausgleich der· vorbereiteten Eingriffe 

. ex:,zi~lt -wird . zu,·. diesem ·Ergebn.is · fülp:.t auch die Bilanzi~r.ung im . 
. ~ap .'~ -6-.4 - · der -. Begr~ndung • . Wi:e ob~n dargelegt, ~st. es a';l·s st.ädte=:-

<· bau.lichen .Grtlnden (§· l .Abs. ·5 Zl.ff. / ' BauGB) erforderl;1-ch , weitere 
, GrUn~estset.zunqen , zu· treffen .• Der Hinweis auf di~, mittelfristig 

geplante Eihg;t:Uiiurtg des .. E:nidgültigen . südlichen Ortsran<;ies ist nicht 
ausJ:eich~nd, ,.da entsprechend den Grun,dsä:t.zen des Nat~~schutzes 
Eip.griffe . ze~thah auszugleichen sind . · . . . · . 

Daher seilten folgende weitere Ausglelchsmaßnahrnen vorgesehen 
werden-: 

- Freihaltung eines Pufferstreifens zum·. angren·zendei,l -Wald­
. · · geb~e:t und 

- Ortsrandeirigrü~ung im Osten. 

Ferner wird angeregt, ·-Möglichkeiten . zur Rückhaltung des Ober-; 
fläche~wassers _im Baugebiet zu .prü.fe·n um v~rst:ärkte :Höc~wa'sser-: 

· .spi:t,zEm .im · Pisserbach_ "zu· vermeiden . · Dazu könnep auch . wasse:t- · 
durcnlässige Beläge auf ' Stel~plätzen und Hofflächen beitragen. 
Ab~chließe~d wird ·.folgender redaktioneller Hinw~is. gegeben: · 

-A';If Seitt7. :3 d~~ Begri:indung wurden. iilt ~ap~tel 4 die Hirnrnels-
rLchtungen -Ost und ·west vertauscht. ' .. .. . .. . 
T~ä:ger - der :straßenbaulas~ 

Gegen die' vorgelegte Pla~ung des o . a. ·B.ebauungsplane.s bes.tehen ~on 
' sei-ten des s .traßenbaulasträ.ge:r:s keine Bede.nken : 

Die nicht mehr -benötigten Planungsunter.lagen füge ich · als Anlage 
wieder bei. · 



~ ·· .. , . ,, 

' .. 
• • • ... : 0 

, ~ · 07 ' -
.. ~~------~--~-~---~~~~--~~------~--~~--~~--~--,-~~----~--~~ 

· ·$t~dtPeine·:.·. FJ~chennu"tzungs·ptqn. ~ ·;. :- 4-~:'A~derung.' Ani~~e :.-"· . I • 

.: :· ~ .. . .. 

' 

· · Apt._ Stadtplanung . .. Hebauungsplan =Nr. 10 · ~ südfeld'~ . · :- ·zNrur.· y~rtage 
, · .. · ·· .. -- Dungelbeck 

Stellungnahmen' der · Träger öffentlic~er Belan~e . .- _ge~. § I. BauGB 
Anregungen -und· a·edenken gern. § . ~(21 BauGB löffentL Auslegung) 

: ' 
.. SteG~ dei Verwaltmg 

.· 
~- der. Stadt 

Zu 7 . : Lm~d~reis Peina~· Pei ne 
.e4 . oe . 1994 ·· 

~ Ais -T-rä9er öffentlicher·~ 'Belange nehme .~ ;LCh gern·.·. § 3 Abs _-.. 2 · BauGB wie 
.. folgt Ste_llung :_ 

Am,t ·für · Umwelt- W?.d_ -Naturschutz ... .. 

Aus Sic;ht der u~-te·ren :Ab·fall- und Wasserbehörpe wird 'fo~gender 
Hinweis gegebe.n : 

l 

Bei einer: notwendigen Grundw.asserhal tung is't .eine .wasserrechtli~h~ 
Erlaubnis eiforderiich. . . . .. 

Aus ·.Sicht der un:t_eren Naturschutzbehörde we.rden die in ·.der 
Stellungrtahrn.e vom ·03 ~-_03\.94 ·:vorg~tJ.:-agez:1en Anr~gungen - und Bede~ken im 

' •vollem ·umfang aufrechterhalten . Die Pl:anung gleicht die_ be.absich-' 
.t i gten 'Eingriff~: nich.t · aus und-bee~ntr.ächtigt ein lande.swei t für 

. dEm Naturs~~u-tz wertvolles . Waldg_t?J:>ie,t . .-· · 

Außerdem ist . d-~it zu .rechnen-, .. daß .aufgrund der hohen Grundwasser­
stände währe~d der . Bauz~it' Grund~asserabsenkungen ~rforderlich 
wer'den ~ die in den westl'ich ahgrenzeh.den Feuchtgebieten (Forst ~nd 
Bruchwiesen) erhebliche Schäden im·Naturhaushalt . ve~~rsachen · 
können .. 

. . Es wird daher. ~rnpfohlen, di~ Planung zu überarbei.ten . . : .. ... 

--- - - --- -.-----.. ·-------,-"----:---· .. ---· ·~- ---·---- ... ... . . ·-- ... - ·--" ·- ... ' 
( 

1 Aus Sicht der Planaufsichtsbehörde 

Mit Be~ug auf die Stellungnahme der un~~ren Naturschutzbehörde und 
·die mir zur Kenntnis gebrachten Ariregüngen und· Bedenken .v.on Herrn , . . . . .. . . 
Dr . . Oelke _empfehle ich dringend, - den ·Ab~ägungsvor'gang und da.s 
Ahwäg~ngsergebnis .h_in.sichtl.ich der. w'iderstrei tenden Bel:ange -
.Natqrschutz und dringender Wohnbedarf. - fundiert u'nd na·chvoll-
z~~hbar auf · de.r Grundlage .der Beschlußfas~ul').g des Rates in der 
Begründung --zum Bebauungsplan qarzustellen . 

. · 
AUßerdem sollte geprüft werden, ob · wirklich ·b~absichtigt ist, ' 
.zwi~gend 2 Wohn$gen · P.ro Wohngebäude vorzuschreiben; die ' ·Er- · 

·· · mächtigungsgrundlage, § 9 Abs. 1 Nr. 6 BaÜGB spricht von· der 
hqc~stzulässigen · zahl von Wohnungen. ' 



,, 

' ) -.. 
. · . 

. •' 

.. ·: . 'i 

, .. 
1. 

Stadt ·Peine 
Abt. . St~dtpl~nung 

- , Fläch~nnutz(Jngsplan 49. Anderung 
· Bebauun.gsplan Nr. 10 "Südfertd" 

- . Dungelbeck 
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Anlage ·. lf . 
.zur Vorlage 
Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentli.chet· Belange · gerit . § :4 BauGß 
Anregungen· und · Bedenk~n ·.gein .. ·§ '3(2l''B'auGB (öffentL Ausleguogl.. ' 

.. 
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Besc:hi&Al ·det-Stadf.. . 

Zu. 7.: ; Sc~reib.en des l:.a.rl'dkrei: ees p·eina, .. P·eine 
. ·vom 1-1 ... 03 .1 994' .und n~ . 08 ~ 1994 . 

: -

.-

-

I . 

... .. 

I } f 

Ui~.H1~~eise~ zum · ~~rbi~genderi ~~~~n~~6hu~z 
. fi.ie r:d.e;t.'l .. :qem · ~ ·;rfa:rd.e.rn.i·!f ·~_n'tsp~er:::l:J~=r:~d. b_e i . d.er 

·Er:8·ct:ll i.~ ~ un g · de~ · ··eau.g.e biet e·s · .b f?J' i!.ick,s i'c ht fgt . 
• • • , ' : • ~ ·... • 0 • 

:· 0 .: 
•.· 

· Ö.~{· :. :Anr.egun·g ;e ' an · :' de-~ ·.IJes~s~i tä :däs·.: P'ia r:~i~re.bie- · 
. t .es. ·siiien .- p.u ff~rstr~~fen zC:Jm · ar.:~ gr '!3.n ·ze.'nclen · 
.. ·l anqsci fi aft s. ~.chu t.z~e bi-.et frei zqpcüten ·' k.ann· 
.- nicht':entepr·ocbe.n we;reiel') •. n1r· ei-ne :. s'p'ielwi~se 
.·Q.de·r · ein · Rege·n'rüc'kh.al tebecken· ·be.sfeh.t : an diesei 
· St_e l:l~ ·: ~eirt .Bed~rf •' · .. · · 

Oi e .- ·v.e-rgeschlageri~·n. ·Maß·nahme.n. ·l.lü'r.den eine · 
~ i r .t sc,ha.f t-1 i c he .. cr·s c:hli e~IJ'ng . !:Jn d ~tJslas tu rig 

· d.er · · in'f rast ruktur~l.len An-l;age n v'.e.rhindern .• 
.. ~ > . . : :. ·~ · .. ~ · ·-. ' ~ .:·:.• ', . . \ ~. •,: 

'I ; • , ,- I 

' ' • o \ • • 

· · ·.Qie~ ·ßel.~.n·ge · de$:·.:.Nat'urschutzes··: und · .. d(n ·L·and- · 
s:c~'f tspfl.~g·a : sif-i·d":~e ~tsp r~che·ri.d ·. d'erri . . Land­
s ·ch af.ts-ral'lin~npHn~ · u'nd. ·dem Lan·dsc!"taf~ s plan, 

. unt~ r Z~ffer· ·q ·'der ;__ae:grpndung a usf'ühtlich d.ar- · 
· . gestell.t 1· • be wertet. · lHl.d mit · den vo'rra'ngigen .. 

B.e~aAga ri · zur . tlqhil_'uri'gsfÖ;räer~ri·g · ab.gaw·o g.ß n 
-worde n •. Der .dr·i .ngende·. Wohnb,edarf d~r . . Bevö'lkt:l~ 
run g' ist u. a. dad~rch n achgewiese:n, daß f.ür 
~a s Gebiet w~itau~ mehr Bewerber vorliegen . als 
Grundst.ück·e vdrha.nden . sind.· Im übr i ·gen be..: 
s c.hei.nigt der ·Uan'dkreie Peine unter · d·em Ab-:- · 
s.chni t t 11 Regional- und Landesplanung 11 selöst; 
d~ß die Planun g :beda~fsori~ntiert · und dem 
nö.r.dlich an·grenz e1fiden· Siedlun gs_raum .g ut ·zu-
geordn~t sei. _ 

OeT Hinwels •uf h6he Grundwasserstände und 
eJ;'.fo .rderlich · ~e rdende ' Grur,dwa!Jserabsenkungen. 

während der ~auzeit t~ifft . nlc~t · z~. Dur~h­
ge.f .ühx:te :Erdat-be f ten in .dem B~ugeb'i.et' .·_ha·be n 
ergeben,' daß b.is<_ zu eil")e.r Tief·e · von ··2;so m 
ke1n G rund~asse r . v oi~anden war. 

• . • 4 • • • • • 

0 e r , _ 5 c h r ·e i b r e t:i 1 e r " 1;1 u r '·' z w e i WE ls t in 
~w ei W.E im Plan oeändert word~n. 

"maX 11 

'- ' 
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Flöcheni:iutzungsplan .. · · }.~. A.nderuhg ·.:. ~nlag~ . 

. ·sebauungsplan .Nr. - ~q . ".Südfeld".. ' zur Vorlag'e 
· '. .. · · ·- _Dungelbec~ Nr. • 

- Stellungnahmen. der ·Träger öffentlicher Belange gern. ~ - 4 ·BauGB 
A~regungen~· · urid ·B~den~en _gern. § :3(~) BauGB (öffentt. · ~usleg~ngl 

Auflist • '· lll9 . St~ . --
.AM ·· md Bedenken 

st~ d_ei ~erwalhllg 

~Ul der Stacft 

Zu ·7.: Schreiber} .des Landkreise,s .Peine, ~ei~e 
·vom :11 • 03 .• 1 994 ·. un.d 04. OB. 1994 · 

09 - . 

-~ . 

Die An~egung des L~ndkreises Peine, 
die Planung · zu überarbeiten, wird 
nicht perü~ksic~tigt . · Die Festsei­
zungen werden - beibehalten . 

Landwir tschaftskammer Hanno~et, .Braunschweig 
o~ . o~-~1994 · 

~us , Sich~ der. Von dar Landwirtschaftskammer Hannover zu 
ver.tre t enden . ö-ffentlichen . Belange ··wird zu · dem. Plan wie folgt 
Stell-ung genommen: · 

, Es . ·werden kaum -uns~re Belange. berührt . 

Dem -P,iah wird zug.esti.mm~-~ . : 

-.. 

B~de nken -und Anr~gun9eh ~urden 8icht vor~e-
bracht. · 

.tin Beschl~ß i~t nicht erforderlich . 



/ 

·'· . . • '. ..... 
. ' :: .· ·. ~S~t...,ad,....t-P....:.e-in,__ e---:-. ..:.. ----,-f,......l.....;äc_h_e-nn...;u--.. t-zü..,.n~g-s..:.pl..:.a-n~.-. _-:-. 4:-:. 9=-.. -.A.-n""":'. d_e....;..ru_n_g-· . . ---..:..._.A-n-~~-ge-. • ---_ --. ..;,;,;._~-.. -~1 -0l:::.-..:-::., 

. - Abt·. St~dtplanung Beb'auungs'p(a'n.: Nr .. ·10 . "S9dfel~" ·. . zur Vorlage : ' -

,, I / • • · ' • 

r . 

· · · · · · · ·. - Dungelbeck ; Nr. 

Stellungnahmen der Träger öffentl.ich.e~ Belang_e gern. § I. BauG.B 
~nr~gunge~ und Bedenken gern .. § ~121 BauGB löffen tl. Auslegung) _ 

9 . 

Stell~ der Verwaltl.rlg ... 

BeseN~ der Stadt 

~ 

'Niedersächsisches La ndesa!ßt für Boder.tforschung ,_. Hannover 
25 ... 02,1994 ~ 

: -

·Grundwassersc~utz, langfristige. Ro?.stoffversorgung und andere, von ·unserem -

Hause,.z.u vertre.tende Be-lange .sind.·durch ·die o . g_. Planungen nicht betroff~n ; 
insofern sind weder An.regungen ' noch Bedenken vorzubringen . 

• I • , ; 1 • " 

D~~se St~llungnah~e gilt .~uglei_~h als s·tellungnalrm~ gemäß §3 (2) BauGB; eine 

wei teFe .· Beteiligung des -NLfB erübrig~ sich, sofern nicht .weitere Flächen 'in 

di~ Planungen · einbez~gen werden . . 

Bede nke n und Anregungen wurden nieht vorge-.. bracht • . 

l 
. . 

; 
Ein Beschluß ist nicht erforderlich . 

I 

D. Oe~tsche Bundespost, TELE KOM, Hannaver 
16 . 03 . 1994 . 

I· ·. 

" "'G~g~-~ -~~ii-~ · ö-:~~~P1ä~~ng h';;i"b.en-~wl:r -k"~T~ä .. E-i·r{~änd.e. 
w'ir weisen. je_doch .a'ui fol:gendes hin: .. · · 
\> • • • •• • • ·' • 

: .Für den recht·zei tig.en Ausbau'.' des: F.ernineii:le·netze:S·;··sowie P.ie 
· : Koordinierung :·mit d·em . straßenbau und Baumaßnahmen ~a·nder$r . . ·­

.; ' ' I;_ei tungsträ-ger ist es . not!'leJ;ldi9,: 'daß Be_ginn 'und Ablauf - ·d~r 
.. ·.Erschli.eß.unQsmaßn'ahmen im Planb~reich . dem. ·Fe.inmeldeamt 2· Hai?-nover , 
.. ' · · ·P<;>stf . .;tch ,·9012, 300'01 Haimov~r',· Dienststelle ·PlL 1 .1 Telefon ( 0·511·) 

677-6931; mindestens. '9 Monate V:or · Baubeginn schriftli'ch· angezeigt 
werden. ·.· . · :. . . 

· . . 

. 

' 
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. Stadt Reine .. · · FJ'qthennütt~hg$plari · · .· 49.:· Anderung ·· · 
.'Abt:.-.?tadtplan.ung Bebauung·sp(dn· Nr. ·. ,to. ''Südfeld". 

.. · _:.. Dungelbeck 
·.Stellungnahmen der .Träger öffentlicner -Belange. ge_m. § t; BouGB 
Anregüngen ~nd Bedenken gern. § 3(2) BauGB ·(öffentl. . Auslegung.) 

Auflistoog 
•• .'1' 

Zt:J ·10 .• : 

SteUU'IgnQhmen . 
. A.'i ·· . md Bedenken' 

St~ der Verwall\N 

TfLEKOM, Hanno~er 
16.03.1994 

. Besc:H~ der Stadt 

. ' ·~ ... 
.. 

..\nr~9e · .. ···" .' ' 

zur Vorl<ige 
,Nr. ,. 

Die H~nweise werden bei den Straßenbauarbeiten 
berUcksic~tigt. , 

Ein Besch l uß ist nicht erforderlich. 

1 r b e u t s c h e B'u n d e s p.o s t , TE L E K 0 M, H a.n n o v e r 
·16 . 03 .1 99-4. ' . 

. .. ' .... :r~ -· ~-

Geg~n die o : a. P~anung haben wir keirie Einwänd~ . 
. . \ 

. · Wir . bitten . S·ie ~ in den. Erläuterungsberich-t .zum Flächenimtzungsplan 
· einen Hinwe.is aufzunehmen, ·da.ß .bei der Aufstellung · P.er · 1 . 

', Beb~uungsp·läne ·-in allen Straß.en·· 'geeignete und ausreichende· Trassen 
·, ·für .'die .. Unterbringung ·der Fernmeldeanlagen vorgesehen werden. 
: , , • • I' . • ·t .' • ' ' : 

. Der F 1ä,ch.~nn4tzu·ng.splan. stellt nur die .Ent­
w!c~~~"Q in den CrundzUgeA da~. 
~~e S;cherung vbn Kabeltrasse n · ist Aurga~e 
~e~ Bebau~ng~planv~rfahrens • 

.. 
Ein Beschluß ist nicht e rford~rlish ~. 



' · . 

. - 1·2·· ,•' .. ···~ : . -
Stadt ·Peine · .. flqchennutzungsplap :. ·· .. ·. · 49 .. ·A:nderung :~· 
Abt:. Sfadfplanurig·.-. ·· ·aeba·uungsplan Nr .. 10 ~~Südfeld" : · 

A~t~9e: . ·~· ·· ·' :-.' ·· · .. 
zur .Vorlage .-' . ; .: .. 
Nr. · '· . • . · · · · . - Dungelbeck 

. Stellungnahmen der.,Träger öffentljcher. Belange . gern.§ ~ BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3(2) Bau~B löfte·ntl. Auslegung) 

Auflistll\g Stell~ 
Mr~'!:jQ · ll\d Bedenken 

1 2. 

St~ der Verw'altmg 

Besc:NUJ der Stadt 

. 
Staatl. Amt f .ür \Jasser ·und Abfall,, Braunschweig 
21 .-03 ~ · 1 994 

·zu Ihre~ o.g. Vo~haben bestehen von hier. aus keine Bedenken; 
, - : 

. : . . 
-~-- .,-----·· ·~ ·· - -'···-·-·-···-:---··--:-· ... ·~ _._,:. . --··· ... - -- __ ." ..... . . ,. ... ., . .., .... - ···- -··-··-- ............ . .. ·-. . 

. Bedenk~n und Anregungen wurd~n nicht vorg•­
bracht •· 

Eio .Bes chiuß ist nicht erforderlich. 

3 •. . lJasserbe.sc·l:raff.Ongsverband .PeiDe, P.e.irie 
. 1 8- • 0 3 • 1. 9 9_4 . 

• • !" -· - ·--·--. .! ... _ _ _ : •• - ~ .. ..:._ ..... .... - . ... - ···-· - .. . . • 1 . • • • • • • • .. . .. ·-··~ · • • • - .,. ~ • •• • • • • • .. • • ': 

. . · .. ~owohl .gegen ·die 49. Aliderung des o.g. Fläct}ennutzungsplanes wie auch gegen die im 
.. ; Parallelverfahren·taufende AufstelJung des o.g. Bebauungsplanes sind aus-unserer Sicht -
· : . keine Bedenken vorzubringen. ·. : . . 

~ . . ;. ~ 

: Die. Wasserversorgung-,für den-a'usgewiesenen Geltungsber.eich des Plangebietes erfolgt 
durch Erw~ite'rung des vorhandenen öffentlichen Wass·errohmetzes der Ortschaft Du.ngel­
beck .. Die Leitungsanbindungen werdeo.-wir an unseren ~n der Straße "Oberger W.'eg" und . ' 

.. it.Dachwiesen" v~rhandenen VW-Leitungen~vomehmen~ · · · 
1 .. • . • • .· 
' I 

( ljinsichtlich:der Bereiti?tellung vo~ Löschwasser durch die öffentlich.e Trinkwass~rversor- . 
! . gung für da~ ausgewiesene Planbebiet teilen wir mit, daß maximal dje Löschwassermenge 

' i .von 48.;00.&,/h für den Brandgrundschutz· auf der Grundlage ~es DVGW-Regelwerkes, 
I ... Arb~itsblatt W ~0?, zur- Verfügung steht · . . ' · . · 
.. ·--· . .. .. 

•'. :_ ,. 
Die Hi nweise · wer de n bei den ErschlieÖungs~ ­

. ~·aßna.hm!3n · ber ~c ksicht'i gt •·· 

Ein Beschlu~ ist nicht erforderlich~ 
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Stadt 1.Peine· . 
:Abt~stadtptan~n;9, 

.flächennulzungsplai'l .. :. · · : 4·9. And~ru(lg · ·. Änlage .. .. ·: 

s·ebauungsplan Nr.· 10 ·:südfeld'~ :·· . .. . ·zur Vorlage 
· . · .. - Dungelbeck Nr. : ·. 

· Stelluf)gnahmen ·der ._Träge~ · öffentli~he.r Belange ge~ .. §_·4 BauGB 
Anregun·gen und Bede.nken gern .. § 3(2) BauGB. (ö'UenJI: _Auslegun~) ' 

St~·. 
Air-,;;_..· WM1 Bed.enken · 

· J BescHWt der·stadt 

14 . 'Bündnis 90 / Die G·rünen, .. Peine · 
21 . 07 .1 994 

• "j • 

"De.r ·vA. '!'lt.immt. " dom ·Entw.ur_t' und .·dem. Erläuler~ngsberJcht . z'ur . 4·9. 
Änderu~g des Flä~h~nnutz~ngsplanes ··(SOdfel~} zu und beschließt, 
9e n P l anel") t.wu r. f und de.n: E r-1 äut~ rungsbe.r i eh L auf .di o Da.ue r .. von 
zwei Woc-hen ' öffer:~t.l i c h .aus zulegen". o·.ieser ·vorschlag fan.d 'mehr- . 
h.e i.t l.i. eh i.r\soe:.;onde rs durch ,, d i .. e S P9 a~ 7 ·. 7. 1994 ·. Im s t äd t:'i· sehen 
Umwelt- ~nd Planungs~u~schuß ·zustim~ung. 

Wir erheb~n gegen di~ o.a • . Än~erung des flächenn~ttun~splan~s 
und .~esr . . s.ich .. dar.au'f gründenden Bebauungsplanes Einspruch . 

1 . Oie ~tirgesehe nen Baumaßn~hmen beeint;ächtigen in . ~ngew6~nlichem 
Maße das l-~nd.scha(tssch~tz-qebiet "Dt.n-geloeoker .Bruch". Sje ,f~H:. 
ringern .( verb·auen) auf wenigstens · ·2uo m Länqe den· ö·stlichen RRnc1 
des Moorw~ldes ~nd ~atzen ~amlt ' di~ biologische ' Vitalll~t und. 
Artenstru~fur (s. allein jnsekten~ Vög~l) ~er Crenzzon~ ' Feldmark ­
Wa.l d :du rc':l starke Re duz ie rl.,lng öer. t i.nst r Ah tungs i·n t.~nsitä t I 1..1:1 ft.­
aus.tauschbar·kelt und· Luftbewequngeri (Wind!) · erhebUch, wenn ni.cht. · · 

.' cj a ~ -~ . h e r a b • . . 

\ ' 
Oies·e.r .E: ingr..i.ff ist· ,n i.~tit. ökologisch ausgleichba·r. Er .i.sl un·zu -
lä~~ i. g auch in ·be.z:ug· auf d.ie Aussagen des Lands(1h_a·fts~ahmenplane:; 

. c~P.:o~ . Kreiscs Peine ·. . .. · · ~ 
· . K~r.te ~lfl, ff: Anforderung~n und Nutlungen fGhrt Für da~ ange­

_ .spr.o.c .hen~ r.eb .i .. et. . aus: vor·r.ang.l.ger.· .. Er.halt naturnahe·r Walpöereidie./ 
· :E:in~~hr."änkpng-V.erö·o,t. ·J ntensive·r For.me11 . ut!r: , [rholungsriU't/.t,.lng. Seide t 
StHrfaktor.ch-Komple~e . si~d ~b~r zwangsl~ufig die· F~lqe der ge- ·· 
planten Waldr~~d-Verbeuung. . 1 

2· ~: - Öa s v o rgcb r·a·ch le Ar-gument. cfe r- S t. il ~ t ve rw-~,1 t u~·g ;~-ä8' 8~ ü.g:ei>-I e t' -inu s s e 
gerade oR- ßieser_ Ste.lle · j,n · Oungel·be·ck - errichtet we·rden , weil . 
ex·treme -Wohnungsnot i~ ·o,iesertt _ fl~t r~~rrs che, ist vorder,qr.üt:ld.i.g·; · · 

• . ·völ'lig eufqebayscht .und ~bens.o f ·alsch . Es · f:!.errsch·t k·eine .Wohn.ungs-· · 
not, ·solaog·e· :noch ::~n:· ande .. r-~n, "nicht. die. Umwelt so -b'ee.i_nt . .r.ächtl - ! 
ger:)de·n ße r!i! i.chen von Dunqe lbe_ck eb~n·so . qu.t Häuser e r-r .t r.h t e t we rden1 
könnten . _D:i.e .Wol')nungsnot .. in Ourigelbecl_< ··.ist· trot:z . st.ändiger, i. nt.e~-1 

·· siv'er Nachfr~gen nic;ht. st..i.chhl:lit.i.g, n-.le!"al~ ~m ···öetail, niemals ~ ' 
' konkret von · der · Peiner Stadtverwaltung z.e-. -dur9h _iahlen, tlu·rch . '1 

' . Pei-soner:~. }hreri Sotia·lstat.us, : ihre .wi-rt'scriaftl.i.che' Stt.u_at.i.on · be- : 
wiesen worden • 

I ' 

Wo h.n u n g s n o t. i s t. v .i e 1 m eh r e i n ·P a u s c h·a 1 ·a r g u rn e n i: ,· -m i t dem j e d e K r i t 1 k i 
an ·~er gegenwärti~en, so reum~ehrenden Wohnungspolitik abgebl~ckl 
und mit. dern auch ·d.ie· BemPhu.ngen . , ~m . elt.ernnti.ve. Lösungen dei: · schaf- i 
f_ung · von Wotin raum ve rn inde rt werden s~ 11 en .' · • 

·, 

Wir 'fordeFn daher Aufhebung des gepl~nten neuen · F lächennutzungs-' 
und Be.bauyngsplene$ am Dungelbecker Bruch ( Landschaftsschtit2gebiet} 

! . und V,o,r_lage · eines ne_u'en,' diesmal .begr:ündeten Ent:wurf.es. 
l 
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· Sfadf.Pein{ , .. . Fläc.t.ieönut~upgsplci'r( :.: ·>'49·;-. :Ander~urig ·:·.,: . A~a9~· .. 

''.Abt Stadtplanung .. Bebau~~gsplarr Nr: -10 '''?9~ feld~~ ... ' . ' .· '. zur ' Vodage . 
· · . · ·: . - Dungelbeck Nr. 

Stellungnahmen der. Träger öf_fentlicher Belaoge . gern._ -~ · 4 BauGB .. 
Anregungen und.Bedenk.en. gem: § 3(2) B~~GB löffentl. Au~feguogl 

. Auflistoog . Stell~ · 
Arr__;,_;.-:- \lld. Bedenken 

Beschl~ der Stadt . 

Zu ·1 4.: Bündnis 90 / O.i~ Grü .. n~ri. _ 
21 • 07 .19~~ 

I 

Oie s ·elange de-s N.aturschtJtzes und der L.and­
s ·chaftsp.flege sJ~d entsprechend dem Landschaft.s 
rahmen'plan :··und dem lii ndsch~ftsplan unter Ziffer 
6 der Begründung ~usführlich ~ar~e~tellt, be­
Y@rtet und mit · ·de~ ·~orrangid~n B~langen zur 
Wohnung·sförderuA'g ' abgewogen wo-rden. 

.. ' \ . ... ·~ . .. . \, 

D~r. 1m Landschaft s•abmenplan dargestellte vor- · ~ 
rarigige Er.hal t c!~?r - hatu·rnahsn Waldbereiche lJir.d 
durch . die ~ufgelo6kerte, iingesch6ssige Wal~­
rand- se·b~uung · n i c.ht ei ngesc.h r.änkt. ·Ebenso wird· 
es durch · die zusat:z·l i ctien .. Wohneinheiten hier zu 
kein~r inteAsiven Form d~r Erholu rigsnutzung 
kommen. · 

Öutc~ V~ror~nang ~der . Ni~dersächsischen Lande~­
regierung v.o~m 2·2 .-11 .• 1,993 ist die Stadt Pei.ne 

·neben a~dere~ Städten ' uhd Gem~inden zum ~ebiet . . ' . ( 

he~timmt ·worden, iM dem ~ine ~usrei8heride Woh~ 
nungsver~o.r_g'ung be~df.lder~ ge.fährdE\lt is-t .• Hi.ar­

aus e'rgib( ~ich. für· :die :Stadt : Peine die Ver·:.. 
pfli~.ht.un~ vorrang-i .g· . . 8aufiächen rür die . Sied~ 
lun~~entwi~kl~ng ~~erei~zustellei. ' J 

In der Ott.sc,haft D'tlrigelbeck 'ist _der. Wohnungsbe.:. · 
darf durc~ 4B : ~8Werber für ein s•ugruods~ück · 
gekenn~'eichn,et~ AtJ.f die im Ort .nQch vorhandenen 
_BaulQcke.n hat di~. St.aqt Peine ·keinen Zugriff·. · 
Auch stehen andere . Fl~chen ·. für eine .wirtschaft-
1 i c IJ".e t r .s c;: h 1 i e ·a u ":! g zur · z 8 i t n ich t zur V 8 r f ü g u n. g • 

Der F EJrderun·g ·· nach Verlage ein es newe n 
Entwurf es f Or. die f. ,läc:h e nnu tzun~sp 1 an:.. 

· -Änderung und für -den Bebau.ungsplan ·-
. wird n{cht . ant~pto.chen. ... · 

· Oie ' Festsetzun~en - ~erden bebehalten. - 1· 
~ • 1 ' • 



,• : - 1 !:i - . 

· :s~aqt :p~ine , · ·: ·. f?!äclleo~~tzungsplari' .:; ·. 4~ .. . Anderung 
Abt.. Stadtplanung : ·.: El~b.ciucn~gsplan ,.Nr:· 10 .·"Südfeld."·. 

- Anlage · 
zur Vorlage 

.. . . : .. · ... . :.- Dungelbeck · Nr .. ' . 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken ' gem~ § 3!2l 'BauGB !öffentl. Auslegung) 

Auf!isb.ng St~ ·· . · 
w-......... · im Bedenk.en 

. steull\gOOhme der venwathrlg 
~ . . 

1 5 , 1-f e r r. K i ~ 1 h o r n , : P e i n e 
1 Q • 0 7 • 1 9 9 4 ·und . 2 5 ,e o·7 .·1 9.9 4 . . . . )' . . 

.. 
Als 'Bauinteressiert:~r' -im Dungelbecker:- .Südfeld möchte ich mit aller S9härfe : 

-Einspr-uch einlegen gegen die Planung und gegen die Durchf.ührung des ; 
Vorhabens durch die Stadt. 
1. Der Bebauuz:~;gspla·Ii. -iqt gel~Iide gesagt .von der Aufteilung her eine 

]{ll.tQ.str.ophe. ·. AI,Ißer"d'elil ~?t ·_ ·es \'lohl ·ein. No~um,_ daß, .obgleich der 
' .Bebauungspl<ÜJ. noch g~r· ·nioht genehmigt ist; . Stra~enbau- und Abwasse!--
arbei t ·en· seit Wo<?b:e~n . schon 'i-n ··volJem Gange sind. Man hätte ge·hofft, daß .. 
die St{a~t-. aus d~m Sammelsurium a~· Einteilung ·aes Matthies-Schridde-Hofs 

, . und.ihrein Kunter.bunt an Baute-n geler~t hätte . 
. 2 .. -Die Kostenauf"ste1lun.g .ist --U}\durc"hsichtig und _nicht genau' ·V~r allem 

·' sollte die Verwaltung :-~·uf .die zusätzlichen Kosten von· d.e.r Zuleitung 
an Frisch-und Abwass.er:, Gas. ·und Elektrik .sowie Vermessungs- und 
Notariatskosten hinwei9en. 

3. Die Vergabe der. Bauplätze: · is~ undurchsichtig und gibt Anlaß zu der 
Vermutung, . daß ~.hfer gemausche·rt· wi,rd. Gegen die sch.ou erfolgte Vergabe 
der \Tiell.eic:ht bege.hi'testen Bauplätze (9, 12, 13, 14, 15, 17, 18, 19, 20, 25, 26) 
l ·ege ich al.Jfs ;sc·h~rf~te WidersprU.ch · ein. · · · 

·In e'inem Tel'efongespräch mit. der· -Sa~hbearb~i terin, Frau Bie·l, ·sowie bei der 
Ortt?ra.tsversammlung End~ Juni," in der Gastwirtscha_ft Müller · regte ich.eine 
Yersa:mmlurig der B~uinteressier:t.en. ·mit der Stad~ an. Sus Hef.cl}en Gründen ' 
auch immer .ist man dies~m .:Vprtic.h~ag .ni~ht nachgegangen, obgleich das· in. 
o·ungeibeck bi_slang ·gut~ 1'radition war> Transparenz ist . bei Ihnen wohl im 
wahrsten Si11ne ein Fremdwort. .. ' . . · 
I,ch 'werde ·· ~ir· vor.be·hlÜteri.,•. gegen _den Be.ginn des Bauvorhab~ns·· durch die 
Staat ger~ch:tl~c'he ·schritte e~nzylei ten. · · · · · . 

- : 

-·~~~~:g_ ...... tiJ;. ··~;r~~·-~;;;~;;J) ~ßvt cUi:liJ4':f/?/;-. . 
·· .. /1Jld .flV•1 ~l4MI ß.'"'•l-'77 4ßt~ 1 !/I dct-~~-t -, 

. /:rtu;~ ·~AcC' >(~~otG,~y-· //<t?tZ«rJe;~g, ~·~ I 
/t1rtl · /U?}//rd.;-CJ~tJ( ~L , b_~t.e.k. . . I 

'. 

?/. . . . r/ . ' 

-. ·zee· J{/tf~yi4~Co~r/c$;::f,j1 ~c-u ~JtkY[ 
lttic1. pr c/J I ~/' .</Pk&r('?V'/, ~ILiL . t:Jt.. J~:·./ ~ . . r. . . . . , . . . .. , . . . . . .I 

Jcl ?Jfciroßu':l_ ~ ~r~7 ~bf._/h~~~ . ~MX'I 1 · 

~rd ~J-4/_m,,;;. t:h"tuv t(u~rvln"vl-f/14-> 

~~e#(~ /bü./.: . - - . ~. - . 
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s·t~~.f:Peine ·, · . .. .. ·· ·ft~·chennutz_~ngsplan·. . 4 9. Andefung 
·Abt. S~ädtplanuO'g Beba~ungsplan · ~r. 10 ·~südfeld" _ 

· .. · - Dungelbeck 
S,teliungnahmen ·der Trager ·öffentlicher Bel~:mge gem. § 4 BauGB · 
Anregungen und Bedenken gem. § '3{2} BauGB {öffentl: Auslegung) 

•.'.. .. 

·st~ 

~-~~ '-lld Bedenken 

stettrtgnahme der VerwQIM9 .. . . . . 

l BescHiJJ der Stadt 

Zu 15.: He r .r Kie.lhorn., 'Peine 
~·. 10 .07 .1 994 und 25 .D7 . 1994 ... 

'- . . _ ., - -... .... ... _ .. _. . .. · 

·Anlage, 
zur Vorlage 
Nr. 

liO. CPd ,?~ifcdc. ~dto~27&. ~/i,u /<1V? 
.tß.·~/· cut~) ·~c/ r-br·&~p( k~oM ul'7'd-... 

·. /;vv'v( ~rC:i4L/~~ r~VVJ/ <'~ . ~ yx~. 
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-· - . -..... ---··· .. . .... ... ... ..... -. .......... - ... . 
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r - . · ..... ::; ·::··stadr Peine · · · 
· ·· '. ~-b.t. stddtplan~~g · .'· ~ 

f.läc"hen.nutzLirigsplar) .:. . 49, Änderung ·;,-: 
Bebauungsp_ian :Nr. iQ -·.•sqdfeld": · · . · · 

. . · · · : ~ 'Oungel~~·ck 

Anlage 
zur Vorlage 
Nr. . 

Steifungnahmen der ··Träger öffentlicher Belange, gern. § ·f.. Bau~B. 
Anregungen un(f Bedenken ge~. § 3(21 BauGI~ '{öffentl ·Auslegung! 

Zu 15.: 

Stell~ 
·,..;. ·· ' md Bederiken 

Beschlwt der Stadt · 

Herr Kielhbrn , Pel n e 
1 0 . 07 . 1994 .und· 25 . 07. 1 994 

Oie Kritik an der - ~auleitplanun g ~ird ~ur 
Ke n ntnis· - genomme~ ;.: s-i:e .läßt jedoch eine ehr- . 
liche · A~sei na~derse~zung m~t der Planung nicht 

, erkenn.en. 

Oie Terminplanung .für die ·Ers·chließ.ungsmaO- •· 
nahmen, dfe ·· ve rg abe·: der Bauplatze und die Aus­

·wahl der Bewe~ber sind selbstän~ i ge Verwaltungs ~ 
verfahren , di'e für .das Bauleitp l anve.l'fahren 
ni cht' abwägungsrel evant si nct. . . 

' 
tu deh ~eiteren B~d eriken un d Anregungen siebe 
die Ste l lun.gnah~me unter ·lfd. Nr. ·7 . . . 

Die Bedenkeri und Anr~~ungen werden 
nicht b~~ück~ichtigt . 
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